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Peregrin hat einen Traum

	 

	   Peregrin liegt in seinem Bettchen und schläft. Er träumt, wie er eine lange Straße entlanggeht, an der auf beiden Seiten große Häuser stehen. Die Hausmauern und die Dächer sind rot, blau und grün. Auf der Straße ist es ganz still, außer Peregrin ist niemand zu sehen. Über den Dächern der Häuser blinzelt der Mond. Im Mondlicht werfen die Häuser lange Schatten auf die Straße. Peregrin träumt weiter und wundert sich über ein kleines Glas, das er in der Hand trägt. Das Glas ist bis obenhin mit Wasser gefüllt. Darin schwimmt ein kleiner Fisch, der auf den Namen Nickeling hört. 
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Nickeling wächst

	 

	   Plötzlich bemerkt Peregrin, dass der kleine Goldfisch im Glas immer größer wird. Er wächst und wächst und schließlich springt er aus dem Wasserglas heraus und liegt auf der Straße. Vor Schreck lässt Peregrin das Glas los. Es zerbricht auf dem Straßenpflaster in viele Scherben. Doch auch auf der Straße wächst Nickeling immer weiter. Schließlich füllt der Fisch fast die ganze Straße aus und Peregrin schreit voller Angst: “Nickeling, mein lieber kleiner Fisch! Höre auf zu wachsen und lass mir auch noch ein bisschen Platz auf der Straße. Du erdrückst mich ja sonst!“
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